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Jul? Honegger ds Oie., Zürich X
Spezialitäten: Bureau: Talacker il

la Slav. Eichen in grösster Auswahl | Ahorn, Eschen

raff. Klotzbretfer I Birn- und Kirschbäume
Dach-, Bips- und Doppellatten s Nusshaumbrefter | russ. Erlen

FÖhren O Lärehen i slav. Buchenbretter, s^ S Linden, Ulmen, Rüstern

Lager: Rüaohlikon
Parallel gefräste Tannenhretter

in allen Dimensionen.

£t?ofpeft übet? einen 2Cut?s

füt? autogene ZlietaUbearbeituna
unter SRitroirfnng bel ©dhroeij. 31 jett)len=33ereinl

in ben SBerîftâtten unb Unterridhtlräumen
ber Sehrroertfiätten, Sorralneftraße 3, Sern.
Kurlbauer: brei Sage. SRontag, ©ienltag unb

SDtittroodh, ben 16., 17. unb 18. gebruar 1914; Kurl»
gelb: g*. 15.— für SRitgtieber bei ©dhroetjer. Sljetqlen
Verein!, gr. 20.— für bte übrigen ©etlnehmer. ©alfelbe
ift bei ber Slnmelbung ju entrichten. ©te über beffen
©rnpfang aulgefteEte Quittung btent all Slultoeilfarte
jur ©etlnahme. Kurlbegtnn: SRontag ben 16. Februar
1914, morgend 8 Uhr. Unterridl)tljeit: fßraftifdher
Seil, jeroeilen non 8—12 unb 2—6 Uhr; tfjeoretifdher
Seil, jeroetlen oon 7V«—87» Uhr abenbl.

CeJjrjtlmt. ©heoretifcßer Seil: fßorirage bei
fperrn ißrofeffor Keel nom ©edhnifum gretburg über:
1. Karbib, Sljetqlen unb ©auerftoff. ©arfteEung unb
SBehanblung. ^nbetriebfe^en ber ©chroetßfteEen. iRegu«
Heren ber glamnte. ©te Vorbereitung ber Slrbeitlftücfe.
söerücEftdhtigung ber Slulbehnung ber SRetaEe. 2. ®al
©chmetßen oon ©tfen unb ©ußetfen. ©te 3ufafcntetaEe.
©te 22af)l ber 33renner. ©te Konfiruftion ber Srenner
unb ber ©auerftoffrebujteroentiie unb ihre 93ehanblmtg.
3. ®al Schmeißen oon Sllumtnium, oon Kupfer unb
Kupferlegierungen. Sufa^metaHe. ®al ©chneiben unb
bte ©dhneibbrenner. Koften bei ©chnetbenl. 93ergleich
ber oerfdhiebenen ©chmeißmethoben. SljetplemSauerftoff,
SBafferfioff-©auerftoff. Sinbere Verfahren.

fßraftifcher ©eil, unter SInleltnng bei $errn fR.

3minggt, Sehrmetfter ber Sehrmerffiätten : 1. ©rflärungen
über Vebienung ber Stppara te, ber Schmeiß unb ©ct)neib=
brenner. 3uridE)tert unb Schmeißen oon ©ifen unb ©tahl.
2. ©dhroetßen oon ©rauguß unb Kupfer. 3. ©cljroeißen
oon SRefftng unb ®urana»9RetaE. ©djneiben oon ©ifen
unb ©ta^t mit ©dhneibbrennern.

S3erftcherung. geber Kurlteilnehmer ift nach fot=

genben Veftimmungen gegen UnfaE oerfiebert : SRaçi»
m al» Seiftun g: gr. 5000 für ben ©obelfaE; gr. 5000
für ben ignoalibttätlfaE ; bei oorübergehenber ©rmerbl»
unfähigst gr. 5. — ©agelentfcf)äbtgung (Kurquote) für
bte ©auer ber ärjtlidhen Skhanblung, majimal jeboch
für 200 ©age (Sonn» unb gefitage nicht geregnet). ®ie
getlunglfofien (SIrjt, SIpotheter, ©pital) btl ju 200 Sagen
im SRajimum. SBirb eine ©pitalbehanblung notroenbig,
fo hat ber fßattent für bte petfönltdhe SSerpftegung einen
^Beitrag oon minbeftenl gr. 1.50 pro ©ag su leiften.

Sluf roeitergehenbe ©nlfchabigung hat ber KurlteiE
nehmer feinen Slnfprudh. ©te Slnmelbnng fcljlteßt bal aul»
brücflictje ©tnoerfiänbntl mit biefen Seftimmnngen tn fiel).

SBerf ftattorbnung. gür bte Kurlteilnehmer gelten
bte Veftimmungen ber SBerlfiattorbnung für bie Sehr»

roerfftätten.
Slulmeil. Qeber ©eilnehmer, ber bem Unterricht

regelmäßig beitoohnt, roitb nadh ©dhluß bei Knrfel ein
Slulmetl über beffen 33efuch aulgefteEt.

Sern, ben 25. Qanuar 1914.

Sehtmerfftätten ber ©tabt Siern.

Uerbandswesen.
®ic 6<fjtttie&e» unb SBagnermeifter, toelche bie btel»

jährige ©eneraloetfammlung am 14. Qnni in S3ern ju
befudhen gebenfen, toerben erfudjt, ftdh bil fpäteften! ben
5. gebruar 1914 fdhriftlidh beim Unterjeläjneten anju»
m ei ben betr. 93efchaffung ber nötigen Quartiere: 3-
SRofer, ©dhmlebmeifier, ©dhtoarjtorfira|e 93, Sern.

®et 23erbanö Der ®athDeiferntetfier Del 3ßt<*)e*
DDetianDel «nD Umgebung hält feine bieljähriqe aö|t=

jehnte ©eneraloerfammlung am ©onntag ben 1. gebruar,
mittapl 2 Uhr, im £otel „Sötoen" in SBe^tfon ab.

SBünfchenlmert märe, toenn ftdh auch bie noch fern«
ftehenben Koilegen beteiligen unb ftdh Dem S3erbanbe an»

fdhüeßen mürben; benn audh 9® Dal ©pridhroort:
©reuel 3afammenhalten unb ©inigfeit macht ftarf.

Sernifth» SeelanDtfdße §oIiDetmertungö»©e«offett»
fdhoft. ©lefe Drganifation, gegrünbet im ©ejember 1911,
oerbanft ihre ©ntfiehung bem S3ebürfnil ber feelanbtfchen
SBalbbeft^er nach 3«fammenf^Iuß jur SBahrung
ihrer Qntereffen beim Vermerten oon Stufch"!?.
Setettl finb ber ©enoffenfcEjaft über 80 SBalbbeft^er
beigetreten bie jtrfa 1100 Macharten Söalb befitjen.

Qm ©aßhof sum „S3ären" in ©dhüpfen tagte am
©onntag ben 11. Qanuar bie bteljährige orbentHcfje

Öauptoerfammlung. ©em ^ahrelberidhte bei ißrä»
ftbenten, £>errn ©roßrat Qafob ©tählt S3runner,
ift ju entnehmen, baß bal jtoeite ©efchäftljahr redht
befrtebigenb aulgefallen ift. ©er Umfa'q, ift oon jirfa
gr. 8000 auf gr. 22,693 gefitegen. Stebft ißapterhotj
nadh SSiberift mürbe audh ©tangenhoij an jroet be»

fannte feelänbtfdhe girmen, fRenfer in Vöjingen unb
©ptdhiger in Sîtbait, oerfauft. ®ie Qahrelredhnung (Kaffter
§err Stub, ©tämoflt in ©dhüpfen) fcf)ließt mit einem
Éftiofalbo oon gr. 864.75 ab.

©et ©achDectermetfterperDanD SBil, ©oggenfiurg,
©oßa« ttnD §intertl)urgan mirb feine Çauptoerfamm»
lung am ©onntag ben 1. gebruar jur „©onne" in Sßtl
(St. ©afl.) abhalten, ©raftanben: 1. Slppeü. 2. SBahl
oon ©timmenjählern. 3. SSerlefen bei fßrotofolll. 4. gah»
relredhnung unb »Bericht. 5. Sßahlen. 6. ©tnjug bei
gahrelbeitragel tn bte SSerbanblfaffe. 7. Slnträge ber
Kommtffion. 8. Slflgemeine Umfrage.

Ru$$tellnnâ$we$en.
©er lommerjtelle SlultunftiDlenft an Der ©ißmetje«

rtfdhcn SanDeôauôfteHung in Sern 1914. ©ett fahren
haben tompetente gai^leute ben gemetbüdhen, inbuftrtellen,
tedhnifdhen unb faufmänntfdhen SSerbanben ber ©dhroeij
geraten, fte möchten ftdh jufammentun unb gemeinfame
Vtopaganba für unfere nationalen fßrobufte madhen.
SBenn man oon fommerjtellen Informationen fprach,
fo badete man meifienl an bie für ben ©çport einju»
holenben Slnlfünfte über fßlätse frember Sänber. ®al
fommerjlelle Sfulfunftlbnreau ber SanbelaulfteHung foE
ebenfaEl bie fremben Sefucfjer aufflären über aïïe gragen,
bie ben fcf)roetjerifchen ©rport förbern fönnen. gnbeffen
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Prospekt über einen Aurs
für autogene Metallbearbeitung

unter Mitwirkung des Schweiz. Azetylen-Vereins
in den Werkstätten und Unterrichtsräumen

der Lehrwerkstätten, Lorrainestraße 3, Bern.
Kursdauer: drei Tage. Montag, Dienstag und

Mittwoch, den 16., 17. und 18. Februar 1914; Kurs-
geld: Fr. 15.— für Mitglieder des Schweizer. Azetylen
Vereins, Fr. 20.— für die übrigen Teilnehmer. Dasselbe
ist bei der Anmeldung zu entrichten. Die über dessen

Empfang ausgestellte Quittung dient als Ausweiskarte
zur Teilnahme. Kursbeginn: Montag den 16. Februar
1914, morgens 8 Uhr. Unterrichtszeit: Praktischer
Teil, jeweilen von 8—12 und 2—6 Uhr; theoretischer
Teil, jeweilen von 7^2—8>/z Uhr abends.

Lehrxlan. Theoretischer Teil: Vorträge des

Herrn Professor Keel vom Technikum Freiburg über:
1. Karbid, Azetylen und Sauerstoff. Darstellung und
Behandlung. Inbetriebsetzen der Schweißstellen. Regu-
lieren der Flamme. Die Vorbereitung der Arbeitsstücke.
Berücksichtigung der Ausdehnung der Metalle. 2. Das
Schweißen von Eisen und Gußeisen. Die Zusatzmetalle.
Die Wahl der Brenner. Die Konstruktion der Brenner
und der Sauerstoffreduzierventile und ihre Behandlung.
3. Das Schweißen von Aluminium, von Kupfer und
Kupferlegierungen. Zusatzmetalle. Das Schneiden und
die Schneidbrenner. Kosten des Schneidens. Vergleich
der verschiedenen Schweißmethoden. Azetylen-Sauerstoff,
Wasserstoff Sauerstoff. Andere Verfahren.

Praktischer Teil, unter Anleitung des Herrn R.
Zwinggi, Lehrmeister der Lehrwerkstätten: 1. Erklärungen
über Bedienung der Apparate, der Schweiß- und Schneid-
brenner. Zurichten und Schweißen von Eisen und Stahl.
2. Schweißen von Grauguß und Kupfer. 3. Schweißen
von Messing und Durana-Metall. Schneiden von Eisen
und Stahl mit Schneidbrennern.

Versicherung. Jeder Kursteilnehmer ist nach fol-
genden Bestimmungen gegen Unfall versichert: Maxi-
mal-Leistung: Fr. 5000 für den Todesfall; Fr. 5000
für den Jnvaliditätsfall; bei vorübergehender Erwerbs-
Unfähigkeit Fr. 5. — Tagesentschädigung (Kurquote) für
die Dauer der ärztlichen Behandlung, maximal jedoch
für 200 Tage (Sonn- und Festtage nicht gerechnet). Die
Heilungskosten (Arzt, Apotheker, Spital) bis zu 200 Tagen
im Maximum. Wird eine Spitalbehandlung notwendig,
so hat der Patient für die persönliche Verpflegung einen
Beitrag von mindestens Fr. 1.50 pro Tag zu leisten.

Auf weitergehende Entschädigung hat der Kursteil-
nehmer keinen Anspruch. Die Anmeldung schließt das aus-
drückliche Einverständnis mit diesen Bestimmungen in sich.

Werkstattordnung. Für die Kursteilnehmer gelten
die Bestimmungen der Werkstattordnung für die Lehr-
Werkstätten.

Ausweis. Jeder Teilnehmer, der dem Unterricht
regelmäßig beiwohnt, wird nach Schluß des Kurses ein
Ausweis über dessen Besuch ausgestellt.

Bern, den 25. Januar 1914.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern.

llerbanâweîen.
Die Schmiede- und Wagnermeister, welche die dies-

jährige Generalversammlung am 14. Juni in Bern zu
besuchen gedenken, werden ersucht, sich bis spätestens den
5. Februar 1914 schriftlich beim Unterzeichneten anzu-
melden betr. Beschaffung der nötigen Quartiere: I.
Moser, Schmiedmeister, Schwarztorstraße 93, Bern.

Der Verband der Dachdeckermeister des Zürcher
Oberlandes und Umgebung hält seine diesjährige acht-
zehnte Generalversammlung am Sonntag den 1. Februar,
mittags 2 Uhr, im Hotel „Löwen" in Wetzikon ab.

Wünschenswert wäre, wenn sich auch die noch fern-
stehenden Kollegen beteiligen und sich dem Verbände an-
schließen würden; denn auch hier gilt das Sprichwort:
Treues Zusammenhalten und Einigkeit macht stark.

Bernisch- Seelândtsche Holzverwertnngs-Genossen-
schaft. Diese Organisation, gegründet im Dezember 1911,
verdankt ihre Entstehung dem Bedürfnis der seeländischen

Wald be sitz er nach Zusammenschluß zur Wahrung
ihrer Interessen beim Verwerten von Nutzholz.
Bereits sind der Genossenschaft über 80 Waldbesitzer
beigetreten die zirka 1100 Jucharten Wald besitzen.

Im Gasthof zum „Bären" in Schöpfen tagte am
Sonntag den 11. Januar die diesjährige ordentliche
Hauptversammlung. Dem Jahresberichte des Prä-
sidenten, Herrn Großrat Jakob Stähli-Brunner,
ist zu entnehmen, daß das zweite Geschäftsjahr recht
befriedigend ausgefallen ist. Der Umsatz Ist von zirka
Fr. 8000 auf Fr. 22,693 gestiegen. Nebst Papierholz
nach Biberist wurde auch Stangenholz an zwei be-

kannte seeländische Firmen, Renfer in Bözingen und
Spichiger in Nidau, verkauft. Die Jahresrechnung (Kassier
Herr Rud. Stämvfli in Schöpfen) schließt mit einem

Aktivsaldo von Fr. 864.75 ab.

Der Dachdeckermeisterverband Wil, Toggenvnrg,
Goßa« und Hinterthurgav wird seine Hauptversamm-
lung am Sonntag den 1. Februar zur „Sonne" in Wil
(St. Gall.) abhalten. Traktanden: 1. Appell. 2. Wahl
von Stimmenzählern. 3. Verlesen des Protokolls. 4. Iah-
resrechnung und -Bericht. 5. Wahlen. 6. Einzug des

Jahresbeitrages in die Verbandskasse. 7. Anträge der
Kommission. 8. Allgemeine Umfrage.

Mz5tî»Wg5M!îN.
Der kommerzielle AuslnnstSdienst an der Schweize-

rlschen Landesausstellung in Bern 1914. Seit Jahren
haben kompetente Fachleute den gewerblichen, industriellen,
technischen und kaufmännischen Verbänden der Schweiz
geraten, sie möchten sich zusammentun und gemeinsame

Propaganda für unsere nationalen Produkte machen.
Wenn man von kommerziellen Informationen sprach,
so dachte man meistens an die für den Export einzu-
holenden Auskünste über Plätze fremder Länder. Das
kommerzielle Auskunftsbureau der Landesausstellung soll
ebenfalls die fremden Besucher aufklären über alle Fragen,
die den schweizerischen Export fördern können. Indessen
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ift ihm noch eine anbere Aufgabe gefteKt morben, bte

nicîjt weniger intereffant ift unb für unfer Sanb non
roetttragenber Sebeutung feirt wirb. Jebermann weiß,
baß unfer Jmport ben ©jport weit überfteigt. 3m
Jahre 1912 3. 93. betrug biefe Siffereng bereits 622
Millionen, ©elbftoerftänbltch werben mir ftctS auf baS
SluSlanb angeroiefen fein, maS bte ©tnfuhr non Sohlen,
SRetaQen, fRohftoffen, rote 2Boöe, Saumwoüe, ©etbe
u. a. m. anbetrifft. 3Iber eS gibt eine fRetbe oon Jm*
portartifeln, bie mir in großen Quantitäten einführen,
trofsbem fie in norjüglictjer Qualität auch non fchweige»
rifcîjen fßrobugenten auf ben SRarft gebracht werben.
@s finb bieg hauptfächlich SBaren non fletnen unb mitt*
leren ©emetben ober neu entftanbenen Jnbufirten.
Salb ignorieren mir überhaupt ihre ©jifteng, balb aber
bringen mir ihnen nicht baS nötige 3"tuen entgegen.
Saburch nun, baß bas Sureau bte günftige ©elegenhett
benü^t unb cor Stüem auch bie fdhmelgerifdhen SefudE)er
fehen lehrt, ihnen fc^roeigerifd^e SegugSquellen empfiehlt,
ihnen gratis ÉuSfunft gibt über alles, maS fchmeigetifdher
©ewerbefletß unb Kunftfinn gu liefern imftanbe ftnb,
baburdj gebeult ber 3luSfunftSbtenft unfern längft un--

genügenb berüdtfid^tigten Jnlanbhanbel Iräftig gu
förbern unb gu unterftütjen. Ser btefem btenenbe
Slrbeitêplan ift fchon letjteS Jahr aufgefieHt unb bereits
fo roeit burcfjgefüfjrt morben, baß com erften Sage ber
3luSfteHung an ben Sefuctjern in jeher Segtehung ge=

btent werben lann. Stehen ber bretfadfjen, feljr über*
fidhtltcf) geftalteten ©inteilung ber SRaterte nach girmen,
SrandÉjen unb Slrtifeln werben bie Kartons burch ©pegial*
fataloge, Sofumente, wie JeugntSfopien über ausgeführte
Sefteüungen, tabelloS funltionierenbe unb gut rentterenbe
Einlagen, Jahresberichte über 2ïbfa^ergebniffe, Rapporte
ber etbgenöffifdfjen SRaterialprüfungSanftalt in Jüricf) ufw.
ergängt. Sie Sofumente bleiben im SluSfunftSbureau.
Sa bei ber Slrôeitëeinteilung auch auf bie in Jrage
ftebenben Jollpofitionen Segug genommen wirb, fo
werben auch für bie Jett nach ber SluSftellung, befonbetS
in fjlnficht auf baS wichtige Jahr 1917 nutjbrlngenbe
Konfultationen ermöglicht. Jn jüngfter Jeit finb auch
SranSportfoftenfragen ftubiert wotben unb bie lommenben
bret SRonate erlauben noch cerfchtebene ©rgängungS»
arbeiten.

SaS fommergieüe 3lu8funftSbureau ber ©. S. 31. S.
ift alfo beftrebt, bie Jntereffen beS JnlanbmarfteS mit
benen beS ©jporteë auf rationellfte Slrt in Segiehung
gu bringen unb beibe gu ©unften beS gangen SanbeS

gu förbern.
Ser neue SanôeSauSfteHungS=©gpteftgug Jiiricb—

Sern. Jm @ommerfahrplan=@ntwurf ift mit fRüdfftcht
auf bte SanbeSauSftellung in Sern ein @£preß»3ug8paar
eingeführt, baS bte Streife Jüridfj—Sern etngig mit 3ln=

halten in Dlten, in 2 ©tb. 20 9Rln. begm. 2 ©tunben
27 SRln. gurücflegt. Ser SormittagSgug oerläßt JüridE)
8 llhr 10 unb trifft 10 Uhr 30 in Sern ein; ber 2lbenb=

gug fährt in Sern 7 Uhr 20 ab unb trifft 9 Uhr 35
in 3örich ein. Ser fdfjneÖfie 3ug Jüricf)—Sern brauste
bis jet}t 2 ©tb. 27 SRln.

yer$<biedene$.

f Saumeifter Samuel 3RüHer=»ohnen6luft in 3(ar»
bürg (3Iarg.) ftarb am 25. Jan. im 3Uter oon 54 Jahren,
nach längerem Seiben. ©in fchleicljenbeS Seiben nagte
fcljon fett Jahren an feinem Sehen. @r fuc£)te geitmetfe
jenfeitë ber 3Upen im ©üben Sefreiung baoon; bocö alles
fchien auf bie Sauer oergebenS gu fein, fperr SRüller,
gebürtig oon 9Ruhen, jeboch feit 25 Jahren tn 3larburg,
|at ftch auS eigener Kraft gu einer gearteten fßofition

emporgearbeitet. 3ln ber Oltnerfiraße unb am Sahnhof
ftnb gange gäufergruppen feiner Sattraft unb Stührig*
feit gu oerbanfen.

3lm Sechntfum beS ilantonS Jüricß in SBinterthur
wirb mit Seginn beS ©ommerfemefterS 1914 (20. Slpril)
eine Siefbaufdhule, bie fedhS ^albjahreSfurfe umfaßt,
eingerichtet. Sie Sehrfurfe für Siefbau finb oor=
nehmlich gur ^eranbilbung oon Sechniletn beS Straßen*,
95ßaffer=, ©ifenbahn-- unb SrüdlenbaueS beftimmt.
Ser Slbfoloent ber Siefbaufdhule foil imftanbe fein, für
projette Heineren UmfangS felbfiänbig wirtfdhaftlich rieh*
tige projette mit ßoftenanfdhlägen gu oerfaffen, bie Sau*
leitung gu übernehmen unb bie Slbrechnungen gu beforgen.
Ser Stefbautechniter foil aber auch hem Jngenieur bei
Sauten, bie etn höb«e§ 2Raß wiffenfdhaftlidher tedhnifdher
Silbung unb Umftdht gur 3lu8führung erforbern, etn fadh*
tunbiger SRitarbeiter fein. 3luS btefen 3luSführungen ift
erftdhtlidh/ baß ßdh bem Stefbautedhniler otelfettige @r»

werbSguellen eröffnen.
3lnmelbungen für ben ©intritt in bie I. Klaffe

finb bis gum 28. gebruar an bie Sirettion beS

Secl)nl!umS tn SBinterthur gu richten.

Sehrwerfftätte« ber ©labt Sern. Jür bie 3Ritte
Slpril in ben Sehrmerfftätten ber ©tabt Sern beginnenben
Sehrfurfe für ©chreiner, ©djloffer, ©pengier
unb SÜRedhanifer werben wteber 3lnmelbungen ent*

gegengenommen.
Set Unterrichtsplan ber ©chreiner* unb ©dfjloffer»

31 bteilung fieht eine grünbliche, alte 3roetge btefer Se»

rufSarten umfaffenbe, praftifcfie ÉuSbilbung beS SehrlingS
oor, mit Setüdlfidhtigung beS funftgewerblidhen ©ebieteS.

Ser Sehrplan ber ©pengler»3lbteilung umfaßt
fomohl Sauarbeit als fämtliche Sabenarbeiten in SBeiß*
unb ©chwargblfch, SRtfftng unb Kupfer, fowte einen Kurs
für ®aS» unb 9Baffer»Jnftallation.

Ser Unterridht tn ber 3Red)anifer»3lbteilung
erftreett ftch auf Klein», teilwetfe auch auf ©roßmedhanil.
@r begmeeft, tüchtige 3lrbeiter h^rangubilben, aber auch
auf tedjnifclje ©tubiert oorguberetten.

Sie 3ö9ltta0e fämtlicher ISlbteilungen erhalten grünb»
liehen Unterridht im gachgeidjnen, in Suchführung, Kai*
lulation unb SRaterialfunbe.

Sehrgeitbauer: 4 Jahre für 3Red)anifer, 3 Jahre
für ©chretner, ©dhloffer unb ©pengier.

Slnmelbungen finb bis ©nbe gebruar an bie

Sireftion ber Sehrmerfftätten in Sern, Sor»
raineftraße 3, gu richten, unb mit bem ©eburtSfdhetn unb
ben legten ©c|ulgeugniffen beS Slufgunehmenben gu be»

gleiten. Sie Sireftion ber Slnftalt erteilt jebe münfdh»
bare 3luSfunft über bte nähern Sebingungen.

Schweig. Unfall* unb KcanfenoerfidherungSanftalt
in fingern. Ser SerwaltungSrat befdhloß in feiner Sa»

gung 00m 21./22. Januar, bie 3tu8ffif)rung ber enbgil*
tigen fßläne beS SerwaltungSgebäubeS ber Slnftalt
in Sugern ben Serfaffetn beS oon ber Jurp mit bem

erften fßreife auSgeftatteten ©ntwurfeS, ben Herren
©ebrüber fßfifter, Slrdhiteften in 3ürigu übet»

tragen.
3um Dberargte ber Slnftalt wählte ber fRat, unter

Sorbehalt bunbeSrätlicher ©enehmigung ber biefe Se»

amtung betreffenben prooiforifdhen ftatutarifdhen Seftim»
mungen, ^errn Sr. Saniele fßometta oon Sroglio
(Seffin), ©pitalargt in Srig unb leitenber 3lrgt am Sau
beS gweiten ©implontunnelS.

Ser fRat genehmigte fobann ben Soranfdfjtag ber
SerwaltungSfoften ber Slnftalt für ba§ Jahr 1914 unb
nahm einen Seridht beS fßräfibenten über ben ©efdhäftS»

gang entgegen, bem inSbefonbere gu entnehmen ift, baß
ftdh Pm 20. Januar 14,631 ber obltgatorifdfjen Ser*
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ist ihm noch eine andere Aufgabe gestellt worden, die

nicht weniger interessant ist und für unser Land von
wetttragender Bedeutung sein wird. Jedermann weiß,
daß unser Import den Export weit übersteigt. Im
Jahre 1912 z. B. betrug diese Differenz bereits 622
Millionen. Selbstverständlich werden wir stets auf das
Ausland angewiesen sein, was die Einfuhr von Kohlen,
Metallen, Rohstoffen, wie Wolle, Baumwolle, Seide
u. a. m. anbetrifft. Aber es gibt eine Reihe von Im-
portartikeln, die wir in großen Quantitäten einführen,
trotzdem sie in vorzüglicher Qualität auch von schweize-

rischen Produzenten auf den Markt gebracht werden.
Es sind dies hauptsächlich Waren von kleinen und mitt-
leren Gewerben oder neu entstandenen Industrien.
Bald ignorieren wir überhaupt ihre Existenz, bald aber
bringen wir ihnen nicht das nötige Zutrauen entgegen
Dadurch nun, daß das Bureau die günstige Gelegenheit
benützt und vor Allem auch die schweizerischen Besucher
sehen lehrt, ihnen schweizerische Bezugsquellen empfiehlt,
ihnen gratis Auskunft gibt über alles, was schweizerischer
Gewerbefleiß und Kunstsinn zu liefern imstande sind,
dadurch gedenkt der Auskunftsdienst unsern längst un-
genügend berücksichtigten Jnlandhandel kräftig zu
fördern und zu unterstützen. Der diesem Zwecke dienende
Arbeitsplan ist schon letztes Jahr aufgestellt und bereits
so weit durchgeführt worden, daß vom ersten Tage der
Ausstellung an den Besuchern in jeder Beziehung ge-
dient werden kann. Neben der dreifachen, sehr über-
sichtlich gestalteten Einteilung der Materie nach Firmen,
Branchen und Artikeln werden die Kartons durch Spezial-
kataloge, Dokumente, wie Zeugniskopien über ausgeführte
Bestellungen, tadellos funktionierende und gut rentierende
Anlagen, Jahresberichte über Absatzergebnisse, Rapporte
der eidgenössischen Materialprüfungsanstalt in Zürich usw.
ergänzt. Die Dokumente bleiben im Auskunstsbureau.
Da bei der Arbeitseinteilung auch auf die in Frage
stehenden Zollpositionen Bezug genommen wird, so

werden auch für die Zeit nach der Ausstellung, besonders
in Hinsicht auf das wichtige Jahr 1917 nutzbringende
Konsultationen ermöglicht. In jüngster Zeit sind auch
Transportkostenfragen studiert worden und die kommenden
drei Monate erlauben noch verschiedene Ergänzungs-
arbeiten.

Das kommerzielle Auskunftsbureau der S. L. A. B.
ist also bestrebt, die Interessen des Jnlandmarktes mit
denen des Exportes auf rationellste Art in Beziehung
zu bringen und beide zu Gunsten des ganzen Landes
zu fördern.

Der neue Landesausstellnngs-Expreßzug Zürich—
Bern. Im Sommerfahrplan-Entwurf ist mit Rücksicht
auf die Landesausstellung in Bern ein Expreß-Zugspaar
eingeführt, das die Strecke Zürich—Bern einzig mit An-
halten in Ölten, in 2 Std. 20 Min. bezw. 2 Stunden
27 Min. zurücklegt. Der Vormittagszug verläßt Zürich
8 Uhr 10 und trifft 10 Uhr 30 in Bern ein; der Abend-
zug fährt in Bern 7 Uhr 20 ab und trifft 9 Uhr 35
in Zürich ein. Der schnellste Zug Zürich—Bern brauchte
bis jetzt 2 Std. 27 Min.

llelZchleâeneî.
P Baumeister Samuel Müller-Bohnenblust i« Aar-

bürg (Aarg.) starb am 25. Jan. im Alter von 54 Jahren,
nach längerem Leiden. Ein schleichendes Leiden nagte
schon seit Jahren an seinem Leben. Er suchte zeitweise
jenseits der Alpen im Süden Befreiung davon; doch alles
schien auf die Dauer vergebens zu sein. Herr Müller,
gebürtig von Muhen, jedoch seit 25 Jahren in Aarburg,
hat sich aus eigener Kraft zu einer geachteten Position

emporgearbeitet. An der Oltnerstraße und am Bahnhof
sind ganze Häusergruppen seiner Tatkraft und Rührig-
keit zu verdanken.

Am Technikum des Kantons Zürich in Winterthur
wird mit Beginn des Sommersemesters 1914 (20. April)
eine Tiefbauschule, die sechs Halbjahreskurse umfaßt,
eingerichtet. Die Lehrkurse für Tiefbau sind vor-
nehmlich zur Heranbildung von Technikern des Straßen-,
Wasser-, Eisenbahn- und Brückenbaues bestimmt.
Der Absolvent der Tiefbauschule soll imstande sein, für
Projekte kleineren Umfangs selbständig wirtschaftlich rich-
tige Projekte mit Kostenanschlägen zu verfassen, die Bau-
leitung zu übernehmen und die Abrechnungen zu besorgen.
Der Tiefbautechniker soll aber auch dem Ingenieur bei
Bauten, die ein höheres Maß wissenschaftlicher technischer
Bildung und Umsicht zur Ausführung erfordern, ein sach-
kundiger Mitarbeiter sein. Aus diesen Ausführungen ist
ersichtlich, daß sich dem Ttefbautechniker vielseitige Er-
werbsquellen eröffnen.

Anmeldungen für den Eintritt in die I. Klasse
sind bis zum 28. Februar an die Direktion des

Technikums in Winterthur zu richten.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Für die Mitte
April in den Lehrwerkstätten der Stadt Bern beginnenden
Lehrkurse für Schreiner, Schlosser, Spengler
und Mechaniker werden wieder Anmeldungen ent-
gegengenommen.

Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlosser-
Abteilung sieht eine gründliche, alle Zweige dieser Be-
rufsarten umfassende, praktische Ausbildung des Lehrlings
vor, mit Berücksichtigung des kunstgewerblichen Gebietes.

Der Lehrplan der Spengler-Abteilung umfaßt
sowohl Bauarbeit als sämtliche Ladenarbeiten in Weiß-
und Schwarzblech. Messing und Kupfer, sowie einen Kurs
für Gas- und Wasser-Installation.

Der Unterricht in der Mechaniker-Abteilung
erstreckt sich auf Klein-, teilweise auch auf Großmechanik.
Er bezweckt, tüchtige Arbeiter heranzubilden, aber auch
auf technische Studien vorzubereiten.

Die Zögltinge sämtlicher Abteilungen erhalten gründ-
lichen Unterricht im Fachzeichnen, in Buchführung, Kal-
kulation und Materialkunde.

Lehrzeitdauer: 4 Jahre für Mechaniker, 3 Jahre
für Schreiner, Schlosser und Spengler.

Anmeldungen sind bis Ende Februar an die

Direktion der Lehrwerkstätten in Bern, Lor-
rainestraße 3, zu richten, und mit dem Geburtsschein und
den letzten Schulzeugnissen des Aufzunehmenden zu be-

gleiten. Die Direktion der Anstalt erteilt jede wünsch-
bare Auskunft über die nähern Bedingungen.

Schweiz. Unfall- und KrankenversichernngSanstalt
in Luzern. Der Verwaltungsrat beschloß in seiner Ta-
gung vom 21./22. Januar, die Ausführung der endgil-
tigen Pläne des Verwaltungsgebäudes der Anstalt
in Luzern den Verfassern des von der Jury mit dem

ersten Preise ausgestatteten Entwurfes, den Herren
Gebrüder Pfister, Architekten in Zürich zu über-
tragen.

Zum Oberarzte der Anstalt wählte der Rat, unter
Vorbehalt bundesrätlicher Genehmigung der diese Be-
amtung betreffenden provisorischen statutarischen Bestim-
mungen, Herrn Dr. Daniele Pometta von Broglio
(Tesstn), Spitalarzt in Brig und leitender Arzt am Bau
des zweiten Simplontunnels.

Der Rat genehmigte sodann den Voranschlag der
Verwaltungskosten der Anstalt für das Jahr 1914 und
nahm einen Bericht des Präsidenten über den Geschäfts-
gang entgegen, dem insbesondere zu entnehmen ist, daß
sich bis zum 20. Januar 14,631 der obligatorischen Ver-
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